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Gemeinsam für
Ihre Zukunft
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in eine 

erfolgreiche Zukunft. Steuerberatung 

ist unsere Kernkompetenz. Darüber 

hinaus sind wir Ihr Ansprechpartner für 

professionelle Beratungslösungen zu 

den Themen Gründung, Wachstum und 

Nachfolge.

Informieren Sie sich jetzt auf

schaetty.de oder vereinbaren Sie einen 

Termin unter 05246 9267-0.
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Bus-Partner des SC VERL

Berliner Ring 53  •  33428 Harsewinkel
Telefon (0 52 47) 92 31-0
www.broeskamp-busreisen.de

E-Mail: info@broeskamp-online.de

Unsere aktuellen Reisekataloge
senden wir Ihnen gerne kostenfrei zu!
Reisebusse von 17 bis 82 Sitzplätzen
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Liebe Sportclub Verl-Freunde,

Unsere erste Drittliga Saison geht langsam in den End-
spurt. Die letzten Wochen waren sehr intensiv und wir 
konnten großartige Siege bejubeln, aber uns auch über 
unnötige Punktverluste ärgern.  
Mit dem kommenden Spiel am Samstag gegen den KFC 
Uerdingen müssen wir noch sieben Spiele bis zum Sai-
sonende bestreiten.

Zieht man schon jetzt ein kleines Fazit, kann man nur 
sagen: unsere Mannschaft hat eine tolle und beeindru-
ckende erste Drittliga-Saison gespielt und sowohl den 
Sportclub, aber auch die Stadt Verl in ganz Deutsch-
land sehr gut und nachhaltig präsentiert.

Wenn man mit Abstand den kleinsten Etat der Liga hat, 
ist so ein Erfolg nur möglich, wenn mal als Team, und 
damit meine ich nicht nur die Spieler und Trainer, son-
dern auch Mitarbeiter, Sponsoren und Fans, funktio-
niert und dementsprechend auch alle so denken und 
handeln. Deshalb schon einmal in meinem heutigen 
Vorwort ein dickes Dankeschön an alle!

Super für unseren Sportclub, dass unsere 1. Mann-
schaft aktuell Fußball spielen kann, sehr traurig natür-
lich, dass alle anderen Mannschaften aufgrund der Co-
rona-Pandemie weiterhin pausieren müssen. Eine sehr 
schwierige Situation für alle Teams, aber schauen wir 
positiv in die Zukunft und glauben fest daran, dass wir 
alle gemeinsam die Pandemie besiegen werden und 
der normale Spielbetrieb spätestens ab der nächsten 
Saison weitergeht.

Weitere tolle und spannende Spiele in der 3. Liga war-
ten auf uns. Drücken wir unseren Jungs fest beide 
Daumen und hoffen, dass sie uns weiterhin mit ihrem 
attraktiven und erfolgreichen Fußball begeistern wer-
den.

Ich wünsche allen wunderschöne und sonnige 
Frühlingstage.      

Mit schwarz-weißen Grüßen

Vorwort
Präsident Raimund Bertels

SCV Freundeskreis
Wir stehen voll hinter unserem SPORTCLUB!
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Mail: michael@claren.de
Mobil:         0171 - 30 50 503

IMMOBILIEN
RITZ

33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

Verler Taxi-Zentrale
    Clubreisen bis 34 Personen

Verler
Taxi-Zentrale

Clubreisen
bis 34 Personen

(0 52 46)

☎ 66 00
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Justin Eilers ist für heutige Verhältnisse ein Spätberu-
fener in Sachen Profifußball. Erst im Alter von 26 Jah-
ren startete er beim damaligen Drittligisten Dynamo 
Dresden so richtig durch, schoss die Sachsen 2016 
mit 23 Treffern in die Zweite Liga und wurde Tor-
schützenkönig. Werder Bremen klopfte an und „Eile“ 
wagte den Schritt in die Bundesliga. Was er damals 
nicht ahnte: Es war der Beginn einer langen Leidens-
zeit. Bereits vor der Vorbereitung verletzte sich der 
Stürmer an der Hüfte, musste operiert werden. Nach 
dem Comeback folgte der nächste Rückschlag: Kreuz-
bandriss im Mai 2017. Der Traum von der Bundesliga 
war geplatzt, sein Vertrag in Bremen wurde nicht ver-
längert.

Eilers blickte trotzdem nach vorn, wechselte im Juli 
2018 zum griechischen Erstligisten Apollon Smyrnis 
und somit zu seinem alten Trainer Valerien Ismael. 
Doch dieser schmiss beim Club aus Athen schnell die 
Brocken hin, im Winter flüchtete auch Eilers. Zurück 
in Deutschland startete er bei den Sportfreunden Lot-
te einen neuen Anlauf, doch wieder einmal streikte 
die Hüfte. Nach gerade einmal zwei Kurzeinsätzen 
folgte das Vertragsende und die nächste OP, die die 
anschließende Clubsuche nicht gerade erleichterte – 
im Gegenteil: Plötzlich schien die Profilaufbahn des 
einstigen Torschützenkönigs sogar vor dem Ende zu 
stehen. „Es war ohne Frage eine schwierige Zeit, ich 
hatte das Gefühl nicht gebraucht zu werden, weil ich 
nicht auf dem Platz stehen und einer Mannschaft wei-
terhelfen konnte.

Endlich wieder mittendrin
Justin Eilers kämpft sich nach vielen

Rückschlägen zurück in den Profi-Fußball

Kreuzbandriss, Leisten-OP und Hüftprobleme sowie ein fußballerischer Abstecher nach Griechenland zum 
Vergessen: Die Verletzungen und Rückschläge, die Sportclub-Stürmer Justin Eilers in den vergangenen Jah-
ren wegstecken musste, hätten wohl zweifelsohne für mindestens zwei Profikarrieren gereicht. Doch der 
32-Jährige gab nie auf, kämpfte sich stets zurück und erlebt nun das, was für einen Stürmer mit seiner Vita 
eigentlich selbstverständlich sein sollte: mittendrin zu sein und vom Team gebraucht zu werden. Mit uns 
sprach „Eile“ über seine ersten sechs Monate in Verl, sein erstes Pflichtspieltor seit mehr als 900 Tagen und 
seine Zukunftspläne..

Dies zu akzeptieren, war nicht einfach“, gibt der Stür-
mer unumwunden zu. „Auch nach meiner Hüft-OP 
war zunächst nicht wirklich eine Besserung spürbar 
und ich dachte, der Zug ist abgefahren. Doch gemein-
sam mit meinem Personal-Trainer habe ich alles dran 
gesetzt, um im Sommer wieder auf der Bildfläche zu 
erscheinen“, sagt Eilers. „Hätte es nicht geklappt, hät-
te ich dies aber auch akzeptieren müssen, doch ich 
wollte mir nicht nachsagen lassen, ich hätte nicht alles 
für mein Ziel getan. So wollte ich nicht von der Bühne 
abtreten.“

Und so folgte schließlich der Lohn für all die harte Ar-
beit in Form eines neuen Arbeitgebers: „Eile“ bekam 
beim Sportclub die Chance, sich im Probetraining zu 
empfehlen. Mit zwei Toren in zwei Testspielen nutzte 
er diese eindrucksvoll. Nach 14 Monaten ohne Ver-
ein unterschrieb der 32-jährige Offensivspieler einen 
Ein-Jahres-Vertrag. „Justin braucht noch ein wenig 
Zeit, aber wir sind überzeugt, dass er unsere Offensi-
ve weiter verstärkt“, sagte Präsident Raimund Bertels 
damals kurz nach der Verpflichtung. „Seine Entwick-
lung in den letzten Wochen gefällt uns sehr gut.“ 

Und genau diese Entwicklung sollte sich zunächst 
zwar langsam, aber dafür kontinuierlich bestätigen. 
„Meine persönliche Zielsetzung war, dass ich es schaf-
fe, fester Bestandteil der Mannschaft zu werden. Da 
ich eine lange Zeit gebracht habe um überhaupt The-
ma für die Startformation zu werden und wir die bes-
te Offensive der Liga haben, musste ich mich aber 
erst einmal hinten anstellen. 
Diese Rolle habe ich akzeptiert und immer auf meine 
Chance gelauert“, erläutert „Eile“. „Für mich war wich-
tig, dass ich einen Trainer habe, der Vertrauen in mich 
hat und mir immer wieder die Möglichkeit gibt, mich 
auf dem Platz zu beweisen.“

Dieses Vertrauen zahlte Justin Eilers zurück, erzielte 
gegen Saarbrücken mehr als 900 (!) Tage nach seinem 
letzten Torerfolg auch seinen ersten Treffer für den 
Sportclub. „Da es leider nur das 1:3 in der 88. Minute 
war, rennt man trotzdem nicht zur Eckfahne und ju-
belt ausgelassen. Aber tief im Inneren hat es richtig 
gut getan, dass ich mich für die harte Arbeit endlich 
belohnt habe. Das gibt einem auch Mut und Selbst-
vertrauen für die kommenden Wochen.“
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Volksbank

Kaunitz
Zweigniederlassung der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG

Gegen den VfB Lübeck – der Verein, bei dem „Eile“ im 
vergangenen Sommer ein Probetraining absolviert 
hat – machte er zuletzt mit einem weiteren Treffer 
und einer direkten Torbeteiligung sein wohl bestes 
Spiel für den Sportclub. Eine persönliche Genugtu-
ung war dies für ihn jedoch nicht. „Ich wollte mich in 
Lübeck beweisen und dazu gehörte vor allem, dass 
ich mich nicht verletze. Aber genau das ist passiert, 
deswegen kann ich vollkommen nachvollziehen, dass 
dem Verein das Risiko zu hoch war und sie deshalb 
von einer Verpflichtung Abstand genommen haben.“ 
Im Nachhinein Glück für den Sportclub möchte man 
sagen, bei dem Justin Eilers seine Erfahrung von ins-
gesamt über 100 Drittliga-Spielen nun möglichst re-
gelmäßig einbringen möchte. 

„Aktuell bin ich endlich mal über einen längeren Zeit-
raum verletzungsfrei, fühle mich gut und ein Stück 
weit angekommen – sowohl körperlich als auch durch 
die jüngsten Einsätze in der Mannschaft. Im Sommer 
wird „Eile“ 33. Sein Blick in die Zukunft geht – nach 
allem was er erlebt hat – verständlicherweise nicht 
so weit voraus. „Solange ich das Gefühl habe, dass 
ich mithalten kann, solange mich mein Körper trägt, 
möchte ich weiter auf dem Platz stehen. Wenn man 
überlegt, dass ich im Prinzip vier Jahre am Stück ver-
letzt war, fehlt mir diese Zeit, deswegen würde ich die 
schon ganz gerne hinten dran hängen.“ Beim Sport-
club werden ihm dafür alle die Daumen drücken!
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Montagematerial & Beschläge
im Bereich Fenster & Türen, 

Maschinen, Werkzeuge, 
Sicherheitstechnik und mehr...

120.000 Produkte
für das Handwerk

Sandbrink 9 | 33332 Gütersloh | Tel.: +49 5241 933-6 
Montag bis Freitag 7:00 - 17:00 Uhr

meesenburg.shop

Jetzt darf der Frühling aber auch wirklich mal kom-
men – erst recht, wenn die Erfrischung schon im Kühl-
schrank wartet. Der neue „1924“-Wein steht kalt und 
ist versandfertig. Der leckere Weißburgunder ist ein 
Muss für jeden Sportclub-Fan – ob gekühlt oder als 
Souvenir für die Vitrine. Der „1924“ kommt vom re-
nommierten Weingut von Hövel direkt von der Saar. 

Alkoholgehalt: 11,5%

Literpreis: 13,20€

Enthält Sulfite

Kein Verkauf an Minderjährige

Der neue
"1924“-Wein

Er ist ein feiner, eleganter und angenehm minerali-
scher Wein, der nach Holunderblüte und duftenden 
Kräutern schmeckt. Er passt perfekt zu Fisch, Geflü-
gel oder Spargel – oder ihr genießt ihn einfach ge-
mütlich auf der Terrasse oder dem Balkon.

Die Flasche kostet 9,90€ - ab sofort online im Sport-
club-Fanshop auf www.sportclub-verl.de
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Neuzugang aus

Bernhard Hartmann ist seit dem 1. Oktober

neuer Geschäftsstellenleiter beim Sportclub

Wer sich schon mal mit dem Fußball im Kreis Gütersloh befasst hat, wird dabei mit großer Wahrscheinlich-
keit irgendwann auf den Namen Bernhard Hartmann gestoßen sein. Nach einem Engagement beim FC Gü-
tersloh war der 57-Jährige, den viele Kollegen und Verantwortliche als „profunden Kenner der heimischen 
und überregionalen Fußballszene“ beschreiben und schätzen, zuletzt elf Jahre lang beim SC Wiedenbrück 
tätig. Am 1. Oktober begann für Hartmann dann ein neues Abenteuer – als Geschäftsstellenleiter beim 
Sportclub Verl.

In seiner neuen Funktion hat Bernhard Hartmann 
Vereinsikone Manni Niehaus beerbt und ist seit-
dem in erster Linie für die zentralen Verwaltungs-
aufgaben des Sportbetriebs verantwortlich. „Seit 
meinem Amtsantritt gehörte bislang vor allem das 
Lizensierungsverfahren dazu, das aufgrund der 
Tatsache, dass wir eine Lizenz für drei unterschied-
liche Ligen beantragt haben, schon ambitioniert 
war“, blickt der 57-Jährige auf seine ersten Amts-
handlungen zurück. „Allein aufgrund der vielfälti-
gen Aufgaben, die der Spielbetrieb in der 3. Liga mit 
sich bringt, sind wir sehr froh, einen Fachmann mit 
dieser Qualität und langjährigem Hintergrundwis-
sen für die Aufgabe beim Sportclub gewonnen zu 
haben“, freut sich auch Präsident Raimund Bertels 
über den Neuzugang aus der Nachbarschaft.

Bei all seiner Erfahrung – im Profibereich hat Bern-
hard Hartmann bis zu seinem Wechsel zum Sport-
club zuvor noch nicht gearbeitet. „Es ist schon ein 
Unterschied zu meinen bisherigen Aufgaben, alles 
ist etwas strukturierter und aufwendiger in der Or-
ganisation, aber auch eine tolle Herausforderung, 
die eine Menge Spaß macht.“ Und „Spaß“ ist genau 
das Stichwort, wenn der Fußball-Fachmann von 
seinem neuen Job erzählt, für den er aktuell etwa 
40 Stunden pro Monat aufwendet. „Als im vergan-
genen Jahr die Anfrage von André Theilmeier kam, 
musste ich nicht lange überlegen, ich hatte einfach 
richtig Lust auf diese Aufgabe.“ Dass er einige Mo-
nate später Geschäftsstellenleiter eines Drittligis-
ten ist, war damals noch nicht absehbar. „Die Sai-
son war zu dem Zeitpunkt unterbrochen, dass der 
Sportclub in der Relegation um den Aufstieg spielt, 
konnte damals noch keiner garantieren. Aber dar-
um ging es mir auch gar nicht“, gibt Bernhard Hart-
mann einen Einblick in seine Entscheidung.

Auch wenn die Organisation des laufenden Spiel-
betriebs aufgrund der aktuellen Situation etwas 
schmaler aus- und das Ticketing beispielsweise 
komplett wegfällt, bleiben mit der Planung der Geg-
ner-Anreise, der Einteilung des Security-Personals 
sowie der Betreuung der TV-Teams noch genügend 
Aufgaben übrig. Auch hier gibt es einen großen 
Unterschied zu Hartmanns bisherigem Job in der 
Regionalliga. „Allein die Kommunikation mit den 
anderen Vereinen ist um einiges professioneller, da 
merkt man eben wo Traditionsclubs wie Dresden, 
Kaiserslautern oder Duisburg herkommen“, berich-
tet der gebürtige Gütersloher, der hauptberuflich 
in der Arbeitsvorbereitung der Firma Stork in Ma-
rienfeld arbeitet.

Dass er nun darüber hinaus für den „Nachbarn“ tä-
tig ist, hat ihm beim SC Wiedenbrück im Übrigen 
niemand krumm genommen. „Mir ist es immer 
sehr wichtig gewesen, dass ich mich auch nach ei-
nem Wechsel bei meinem alten Arbeitgeber blicken 
lassen kann und man im Guten auseinander geht, 
schließlich ist so eine Veränderung auch immer 
eine spannende Chance. Deshalb habe ich sowohl 
zum FC Gütersloh als auch zum SC Wiedenbrück 
noch ein gutes Verhältnis“, berichtet Bernhard 
Hartmann. Ihren ausgewiesenen Experten werden 
sie nach all den Jahren aber wohl trotzdem vermis-
sen..

der Nachbarschaft
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Entscheiden
ist einfach.

kskwd.de

Weil die Sparkasse
verantwortungsvoll mit
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.
Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstraße 25,
10715 Berlin), einem auf Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit
der Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler
nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für mehrere
Kreditgeber tätig. 

Designgitterroste
für Haus  
und Garten 

K60-Gitterrostsysteme GmbH & Co.KG
Grüner Weg 13 · D-33449 Langenberg  

Tel. 05248 82349-0
www.gitterrost-shop.com
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Wo trägt der Sportclub in der kommenden

Saison seine Heimspiele aus?

„Wir haben die Notwendigkeit der Ausbausituation 
mit allen Gremien und Verantwortlichen erörtert und 
arbeiten nun gemeinsam daran, in dieser Angele-
genheit eine für den Sportclub optimale Lösung zu 
finden“, erklärt der 55-Jährige im Gespräch mit dem 
1924-Magazin. Wie diese Lösung final aussieht, ist ak-
tuell noch nicht entschieden, Fakt ist aber, dass das 
Ausweichstadion für die kommende Saison nicht die 
Benteler-Arena des SC Paderborn sein wird. „Wir sind 
dem SCP für die Möglichkeit, unsere Flutlichtspiele in 
dieser Saison dort austragen zu können, sehr dank-
bar. Wir müssen aber auch an die Kosten denken, da-
her ist ein erneutes Ausweichen nach Paderborn in 
der 3. Liga für uns keine Option“, sagt Theilmeier, der 
bereits seit 15 Jahren Sprecher des Verwaltungsrates 
ist und vom damaligen Präsidenten Peter Mankartz 
ins Sportclub-Boot geholt wurde.

Da für den Erhalt der Lizenz jedoch eine Spielstätte 
angegeben werden muss, die die nötigen Auflagen 
erfüllt, haben die Verantwortlichen zwei neue, mög-
liche Optionen geprüft und ausgearbeitet. Variante 
1 ist das Stadion der Sportfreunde Lotte, das den 
DFB-Auflagen für einen Spielbetrieb in der 3. Liga 
gerecht wird. Nachteil ist hier die Entfernung von 
rund 70 Kilometern zu einem „Heimspiel“. Variante 
2 ist das nur zehn Kilometer entfernte Gütersloher 
Heidewaldstadion, der Nachteil: Es verfügt nicht über 
die benötigte Rasenheizung und ist daher nur be-
dingt geeignet. Variante Nummer drei ist der Antrag 
auf eine erneute Ausnahmegenehmigung für einen 
„Sonderspielbetrieb“, der es dem Verein aufgrund 
der Corona-Pandemie erlaubt, Partien in der eigent-
lich nicht für die 3. Liga zugelassenen Sportclub-Are-
na an der heimischen Poststraße auszutragen – eine 
Lösung, die den Verantwortlichen natürlich nach wie 
vor am liebsten wäre. 

Eine Zuschauerkapazität von mindestens 10.000 Plätzen, die Installation einer TV-tauglichen Flutlicht-
anlage sowie eine Rasenheizung: Die Auflagen des DFB für Heimspiele in der 3. Liga stellen den Sport-
club auch für die kommende Spielzeit 2021/2022 vor Herausforderungen. Über einen Ausbau der Arena 
an der heimischen Poststraße und mögliche Alternativen haben wir mit dem langjährigen Sprecher des 
Verwaltungsrates, André Theilmeier, gesprochen.

1, 2 oder 3?
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„Nach aktuellem Stand der Dinge kann ich mir beim 
besten Willen nicht vorstellen, dass wir zum Start der 
kommenden Saison schon wieder in einen normalen 
Spielbetrieb ohne Auflagen und vollen Zuschauer-
rängen zurückkehren“, sagt André Theilmeier, haupt-
beruflich Geschäftsführender Gesellschafter der 
Frankenfeld Logistikgruppe.

Wie auch immer es am Ende kommt, der Sportclub 
hat seine Hausaufgaben zunächst einmal gemacht, 
entsprechende Konzepte vorbereitet und wartet 
nun auf eine Rückmeldung seitens des DFB. Dass 
die Auflagen in der aktuellen Situation und für einen 
vergleichsweise kleinen Club wie den SC Verl nicht 
angepasst werden, stößt beim Sportclub auf wenig 
Verständnis. 

André Theilmeier bringt es auf den Punkt: „Die Auf-
lagen sind in vielerlei Hinsicht völliger Blödsinn. Wir 
sind ein wirtschaftlich gesunder Verein und werden 
ohne jede Notwendigkeit zu einer Maßnahme ge-
drängt, die wirtschaftlich ein Risiko bedeutet.“

Für die aktuelle „Mammutaufgabe“ und zukünftige 
Herausforderungen sieht André Theilmeier den Ver-
waltungsrat des Sportclub allerdings gut aufgestellt 
– auch nach dem jüngsten Generationswechsel. 
„Wir haben weiterhin sehr motivierte Mitglieder, bei 
denen jeder seine fachlichen Schwerpunkte mit ein-
bringt sowie einen guten, regelmäßigen Austausch 
und verfolgen völlig solide und unaufgeregt unsere 
gemeinsamen Ziele. Neue Leute bedeuten oftmals 
auch eine neue Sicht der Dinge und einen neuen Dri-
ve“, freut sich der 55-Jährige, der lange Zeit selbst bei 
der DJK Wiedenbrück als Fußballer aktiv war, auf die 
kommende Zusammenarbeit.

André
Theilmeier
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www.busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

www.busche-gmbh.de
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Gebr. Busche GmbH 
Daimlerstraße 27 
33415 Verl

Tel. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 0 
Fax. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 20 
E-Mail: info@busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

Auch wir...
sorgen für Bewegung!
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huettenhoelscher.de

„VERLiebt IN LIGA 3“!
Wir wünschen dem SC Verl ganz
viel Erfolg in der Saison 20/21!

Frankenfeld Spedition GmbH
Stahlstraße 50
D-33415 Verl

Seit Juni 2020 ist unser neu gebautes Logistikzentrum mit  weiteren 
7.500 Quadratmetern moderner Lagerfläche für Sie in Betrieb. Ganz 
gleich, ob Sie Ihre Produktion mit Halbfertigwaren oder Verpackungs­
materialien versorgen lassen oder die Fertigwaren abwicklung für Ihre 
Kunden auf den neusten Stand bringen wollen – wir stehen Ihnen als 
agiler Partner zur Seite. Mit dem ganzen Spektrum von der Kommis-
sionierung über die Verpackung bis hin zur Versandabwicklung – in 
der passenden Losgröße und so getaktet, wie Sie es brauchen. Egal 
ob als Paket oder als komplette LKW­Ladung – immer unter Einsatz 
einer modernen IT, beleglos und vernetzt mit Ihren  Systemen. 

Eben Lagerlogistik in der Profiliga.

 www.frankenfeld.de

45 Tore?* 

Sind unser Standard!

* zum Be- und Entladen Ihrer Waren

Fon:  +49 (0) 5246 705-0
Fax:  +49 (0) 5246 705-19
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Engelmeier
Garten- u. Landschaftsbau - Baumschulen - Gartencenter

Wir verwirklichen Ihren Wunschgarten!
Pfl anz- und Pfl asterarbeiten · Rollrasen · Raseneinsaat
Teichbau · Gartenpfl ege · Baumschulpfl anzverkauf
Gartenberatung · Schnittblumen · Floristik

Inh. Dipl.- Ing. Peter Engelmeier · Veilchenweg 25 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 - 86 57 · www.engelmeier-galabau.de

Bei uns gibt 
     es mehr 
       als Sie 
       denken!

       Große Produktvielfalt 
         für innen und außen

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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Wir wünschen 
gute Unterhaltung!

Alle Lokalausgaben, NW am Sonntag, NW am Abend, exklusiver Zugang zum Langzeitarchiv und
ALLE Artikel auf nw.de – inkl. NW + Artikel – immer und überall unbegrenzt lesen.

Kostenlose Leseprobe: nw.de/eprobe oder Tel. 0521 / 555 - 999
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33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

 

H. Bischoff 
 

Gütersloher Str. 36 
33415 Verl 
Telefon 05246 93 08 00 
https://bischoff.lvm.de 
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Wine Time
Der digitale Wein- & Quizabend

mit Peter Neururer

Genüsslich ein Glas Wein trinken und dazu mit Trai-
ner-Ikone Peter Neururer über den Fußball philoso-
phieren – der Sportclub nennt das „Wine Time“, zu 
der er all seine Sponsoren und Partner eingeladen 
hat. Ein digitales Event, bei dem vor allem der Prota-
gonist aus dem Ruhrpott so manch unglaubliche An-
ekdote aus seiner langen Laufbahn verriet und in den 
Wohnzimmern der Gäste für so manchen „Schmunz-
ler“ gesorgt haben dürfte. „Leider können wir uns 
momentan noch nicht persönlich treffen. Trotzdem 
wollten wir unseren Unterstützern mit diesen Events 
zeigen, wie wichtig sie uns sind“, sagt Mario Lüke. Der 
Leiter Marketing und Kommunikation beim Sport-
club führte als gelernter Moderator selbst durch die 
Veranstaltung. 

An seiner Seite: Johannes Strake, Fachberater für 
deutschen Wein. Vier Flaschen hatte der Verein sei-
nen Partnern im Vorhinein zugeschickt, inklusive 
dem neuen Sportclub-Wein „1924“, den die Verler 
bald schon in ihrem Fanshop anbieten werden. „Ein 
Weißburgunder. Der ist nicht so säurehaltig und 
schmeckt eigentlich jedem“, so Strake, der in Kürze 
gemeinsam mit Nico Thebille die Online-Plattform 
„Verl on“ an den Start bringt. Thebille hatte „sein“ 
Cafe Europa in Bielefeld in ein kleines TV-Studio um-
gebaut, wo Johannes Strake mit seinen Tipps dafür 
sorgte, dass die Sportclub-Sponsoren daheim ihre 
Weine noch ein wenig mehr genießen konnten. 

Highlight des Abends: Die unzähligen Geschichten 
von Peter Neururer, die die Trainer-Ikone schon 
nachts im Schlaf aufsagen kann. Trotzdem sorgte er 
für einen Lacher nach dem anderen, etwa als er er-
zählte, dass er niemals Trainer von Bayern München 
werden wollte. „Um zum 150. Mal deutscher Meister 
zu werden? – Niemals.“ 

Oder als Josef Schnusenberg ihn 2019 anrief und 
fragte, ob er helfen könne. Neururer war davon 
überzeugt, er solle als Schalke-Trainer einsteigen – es 
ging allerdings um den Sportdirektor-Job bei Watten-
scheid 09, den er dann auch antrat. „Mein größter 
Fehler“, wie er heute noch sagt.

A propos Genuss – so lässt sich auch der Auftritt von 
Peter Neururer beschreiben, der sich aus dem hei-
mischen Gelsenkirchen zuschaltete und mittlerweile 
auch leidenschaftlicher Weintrinker ist. „Wir haben 
für unser Event noch ein Zugpferd gesucht. Peter 
war vor zehn Jahren schon einmal bei einer unserer 
Sponsorenveranstaltungen und hat sofort zugesagt“, 
sagt Mario Lüke, der nicht umher kam, den Fußball-
Lehrer auf seinen Herzensverein Schalke 04 anzu-
sprechen. „Hätte man gewollt, hätte ich natürlich 
gerne geholfen“, so Neururer. 

Er schätze den neuen Trainer Dimitrios Grammozis 
sehr – „allerdings ist er zur falschen Zeit gekommen. 
Er wird den Absturz in Liga zwei nun auch nicht mehr 
verhindern können.“ 
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Doch auch mit dem Sportclub Verl hatte Neururer 
schon so seine Berührungspunkte. „Damals war ich 
Spieler bei Marl-Hüls, und mein Trainer war der Mei-
nung, er müsste mich als Manndecker aufstellen. 
Mein Gegenspieler war ein gewisser Schoppa Schul-
ze – pausenlos hat der mich in dem Spiel eingedreht. 
Das vergisst man nicht“, lachte Neururer. Besonders 
ist ihm die Sportclub Arena in Erinnerung geblieben 
– 2019 war er zuletzt in Verl. „Ein tolles, schickes Stadi-
on. Unglaublich, dass ihr da normalerweise gar nicht 
spielen dürft in der 3. Liga“, kann auch das Urgestein 
die 10.000 Zuschauer-Regelung des DFB nicht nach-
vollziehen und sprang damit Sportclub-Präsident Rai-
mund Bertels zur Seite, der sich ebenfalls zuschaltete.

Mario Lüke sprach Neururer auch auf seine marki-
gen Sprüche an – etwa „Wir feiern nicht, bis der Arzt 
kommt. Wir nehmen ihn gleich mit auf die Party“, oder 
„Ich werfe in der Kabine elf Trikots nach oben und wer 
sie fängt, darf von Anfang an spielen“. Beim Sportclub-
Quiz, bei dem die Teilnehmer Fragen aus alten Verler 
Zeiten und zu Peter Neururers Karriere beantworten 
mussten, kam er allerdings selbst in Schmunzeln: 

„Mit welcher Aktion sorgte Neururer 1993 in Saar-
brücken für Aufsehen? – A: Er bot sich als Trainer bei 
Bayern an. B: Er stand mit seinem Auto bei einem 
Spiel in Bielefeld als TV-Experte im Halteverbot und 
wurde fast abgeschleppt. C: Er erschien mit Porsche, 
Trainingsanzug und Badelatschen beim Arbeitsamt, 
um sich arbeitslos zu melden. D: Er schmiss den Mi-
nisterpräsidenten aus der Kabine, als dieser gratulie-
ren wollte. „Nur das mit Bayern stimmt nicht – alles 
andere ist wirklich passiert. 1993 war das allerdings 
die Sache mit dem Porsche und dem Arbeitsamt“, so 
Neururer, der auch mal erwischt wurde, als er mit 
Blaulicht auf dem Auto durch Luxemburg fuhr.
Stefan Frickenstein sicherte sich am Ende mit 14 rich-
tigen Antworten den Gutschein für eine Auswärts-
fahrt mit Übernachtung. Roland Smyczek (13) freute 
sich über ein Sportclub-Heimtrikot, und Jörg Schop-
penberg vom Schröder Team Verl (12) machte sich die 
1,5 Liter Riesling-Flasche klar.

Nach 90 Minuten plus Nachspielzeit bei der „Wine 
Time“ stieß auch Peter Neururer noch einmal virtuell 
mit den Sponsoren an, die sich womöglich auch nach 
dem digitalen Sponsorentreff noch ein Gläschen ge-
nehmigten. „Ihr macht sportlich und strukturell super 
Arbeit. Weiter so.“

Die Gewinner
des Sportclub-Quiz



36 37| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

WIR SCHAFFEN VERBINDUNGEN
www.nuessing.de Immer verbunden

auch in den sozialen Netzwerken.

Ihr Partner für Technik und Design an Fenster, Tür und Möbel
mit den Lösungen für Handwerk und Industrie.

www.kompotherm.de

Nicht nur Tore können                    schön sein! Aluminium 
H a u s t ü r e n
der Extraklasse

Erstklassige Unterhaltung  Erstklassige Unterhaltung  

in der 3. Ligain der 3. Liga

Fenster und Haustüren aus Kunststoff, Holz und Aluminium

wünscht Ihr  Hersteller für  
Fenster und Haustüren in Verl

info@ege.de · www.ege.de 
Ausstellung: Messingstraße 15 · 33415 Verl
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SC VERL
1. MANNSCHAFT 2020/2021

Oben v.l.: Raimund Bertels (Präsident), Patrick Schikowski, Julian Stöckner, Julian Schwermann, Zlatko Janjic,
Lasse Jürgensen, Yannick Langesberg, Barne Pernot, Lars Ritzka, Norbert Meyer (Pressesprecher)
Mitte v.l.: Horst F. Lakämper (Teammanager), Julian Berges (Videoanalyst), Katharina Nadermann (Athletiktrainerin),
Sebastian Lange (Torwarttrainer), Sergej Schmik (Co-Trainer), Guerino Capretti (Trainer), Markus Schmand
(Betreuer), Johannes König (Zeugwart), Dr. Ingo Meyer (Mannschaftsarzt), Patrick Barthelmeus (Physiotherapeut),
Hanna König (Physiotherapeutin), Christin Kowalski (Masseurin)
Unten v.l.: Patrick Choroba, Daniel Mikic, Aygün Yildirim, Matthias Haeder, Till Brinkmann, Fabian Brosowski,
Robin Brüseke, Sascha Korb, Nico Hecker, Mehmet Kurt, Steffen Lang
Es fehlen: Frederik Lach, Philipp Sander, Kasim Rabihic, Leander Siemann, Berkan Taz, Christopher Lannert, Mael Corboz, 
Sven Köhler, Leandro Putaro
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Die Erste
DAS TEAM 2020/2021
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IMMOBILIEN
RITZ

WIR BEWEGEN VIEL!
Marcus Hoffmann

Geschäftsführer Europaweit – spezialisierte • seit 1. März 1994 • ausschließlich hochsensible • Transporte nach:

LKW für den Transport • heute über 70 Mitarbeiter Güter Griechenland, Frankreich,

• 70 ziehende Einheiten • 40 Mitnahmestapler bis England, Tschechien,

• Lagerfläche 10.000 m2 2,5 Tonnen Hublast Ungarn, Österreich
Hoffmann Transporte GmbH

Oesternweg 12

33415 Verl

Fon (0 52 46) 70 91-0

Fax (0 52 46) 70 91-20

www.hoffmann-spedition.de
info@hoffmann-spedition.de

60

Wir lieben Lebensmittel! 
6 Tage in der Woche von 7:00 bis 20:30 Uhr

Oesterwieher Straße 20 
33415 Verl 

Tel.: 0 52 46 /4122

Niederschulte Ölbach Center Verl  

Meisterbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik
Wohnraumlüftung - Solaranlagen - Badsanierungen

Reparaturen - Regenerative Energien

Helmut Meyer GmbH & Co. KG · Österwieher Str. 274 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 / 5 03 04 70 Mail: info@meyer-verl.de
Telefax: 0 52 46 / 5 03 04 90 Web: www.meyer-verl.de

Seit 25 Jahren

V E R P A C K E N 

R E I N I G E N     

H E B E N & Z U R R E N 

A R B E I T S S C H U T Z  

Strenge GmbH & Co. KG | Nordhorner Str. 35-45 | 33335 Gütersloh 
info@strenge.de | Tel: (0 52 41) 74 02-0 | FAX: (0 52 41) 74 02-190

INDUSTRIE  &  HANDWERK
IHR PARTNER FÜR

Nutzen Sie die Vielfalt aus unseren 4 Bereichen Verpacken,  
Reinigen, Heben & Zurren und Arbeitsschutz. Bei uns  
im Strenge-Shop finden Sie vom Abroller bis zum Zurrgurt  
alles, was die Industrie für ihren C-Artikelbedarf benötigt.

Über 20.000 Artikel im Shop: www.strenge.de

VOLLTREFFER! 
20.000 Artikel! 
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Der Sportclub im Halbfinale des DFB-Pokals? Vielleicht 
sogar in der Europa League, um sich mit den besten 
Mannschaften des Kontinents zu messen? Träumen 
ist erlaubt, doch wird es bis dahin sicher noch einige
Zeit dauern. Anders ist das beim eFootballclub Verl. 
Das sind rund 50 E-Sportler, die mehrmals in der Wo-
che an der Konsole sitzen und gemeinsam einen Er-
folg nach dem anderen einfahren. „Ich glaube, damit 
machen wir unser kleines Städtchen noch ein biss-
chen berühmter, als es durch den Aufstieg der Fuß-
baller eh schon der Fall ist“, sagt Abdurrahim Sener, 
Verantwortlicher beim eFootballclub und selbst be-
reits Welt- und Europameister.

Im eFootball unterscheidet man zwischen dem „1 
gegen 1“- und dem Pro Club-Bereich. „Das 1 gegen 1 
muss man sich vorstellen, wie wir das klassische Fifa 
kennen.

Ein Fifa-Spieler steuert eine komplette Mannschaft 
und tritt gegen andere eFootballclubs an“, erklärt Se-
ner. Sechs Spieler nehmen an nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben teil. Im DFB ePokal scheiterte 
das Team erst im Halbfinale gegen den MSV Duisburg 
mit 1:2. 
Der Pro Club-Modus ist einer der beliebtesten Modi 
der Fußball-Simulation – hier werden die elf virtuellen 
Kicker bei „Fifa“ auch von elf verschiedenen Personen 
gesteuert. Jeder Spieler erstellt sein digitales Alter, das 
Aussehen und bestimmt die Position, die er spielen 
möchte. Mit der Zeit kann man die individuellen Fä-
higkeiten seiner „Figur“ stetig verbessern.

Beim eFootballclub Verl geht die Kurve jedoch nach 
oben: die erste Mannschaft unter der Leitung von Jeff-
rey Anthony und Marvin Kroll erreichten das Halbfina-
le der deutschen Meisterschaft und verlor dort gegen 
den FC St. Pauli im NGL Premiership.

power an
der konsole

Die zweite Mannschaft mit ihren Trainern Ercan Ciftci 
und Cem Onbasi spielen in der kommenden Saison in 
der Europa League und messen sich dort gegen die 
europäische Elite in die Virtual Pro League, die im Üb-
rigen von Weltstar Francesco Totti gesponsort wird.

Die meisten Akteure des eFootballclub Verl kommen 
aus der näheren Umgebung und zählen die Region 
um Verl zu ihrer Heimat. Abdurrahim Sener geht es 
auch darum, mit Vorurteilen aufzuräumen: „Die Vor-
stellung vieler ist, dass da ein paar faule Kerle an der 
Konsole sitzen, hin und wieder ein bisschen spielen 
und mit Sport nichts am Hut haben. „Das Gegenteil ist 
aber der Fall.“ So gehören besonders im Pro Club-Mo-
dus Trainingseinheiten, Taktikbesprechungen, Spiel-
analysen und Transfergespräche zur Tagesordnung.

„In normalen Zeiten gehen wir auch gemeinsam auf 
den echten Platz und gestalten unter anderem Work-
shops für unsere Spieler.“ Zur „echten“ Fußballwelt 
gibt es also viele Übereinstimmungen – auch, wenn 
im eFootball nur 2x6 Minuten gespielt wird.

Der Sportclub Verl prüft aktuell, wie er mit den E-Foot-
ballern in Zukunft noch enger zusammenarbeiten 
kann – schließlich bilden sie keine eigene Abteilung 
beim Sportclub. „Das Thema ist interessant und wir 
wissen, dass uns der eFootball viele Vorteile bringen 
würde. Die Szene wird schließlich immer größer“, sagt 
Verls Leiter Marketing und Kommunikation, Mario 
Lüke.

E-Footballclub Verl auf dem Weg nach oben

Abdurrahim Sener
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nobilia Küchen stehen seit rund 75 Jahren für zeitgemäßes individuelles Design 
und hervorragende Markenqualität. Die Verwendung hochwertiger Materialien, 
der Einsatz modernster Technologien und beste handwerkliche Perfektion sind 
Garantien für die langlebige Qualität einer nobilia Küche.
 
Die Auszeichnung mit dem Goldenen M und das GS Zeichen für geprüfte Sicherheit 
sind unabhängige Belege unserer hohen Standards. Darüber hinaus sind nobilia 
Küchen PEFC-zertifiziert, ein Beleg für den Einsatz von Holzwerkstoffen aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Bezugsquellen. 

Bei einer nobilia Küche können Sie in jeder Beziehung sicher sein – ein ganzes 
Küchenleben lang. 

nobilia – Kompetenz in Küchen.

KOMPETENZ IN KÜCHEN

PEFC/04-31-1281

nobilia-Werke J. Stickling GmbH & Co. KG 
Waldstraße 53-57, 33415 Verl

Fon 0 52 46 - 5 08-0
Fax 0 52 46 - 5 08-96 999
info@nobilia.de, www.nobilia.de



50 51| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

made in germany

Alulux GmbH | Messingstraße 16 | 33415 Verl | info@alulux.de | www.alulux.de | Tel.:  05246 9650

Ein erfahrener Partner in allen Bereichen mit innovativen Lösungen

TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1 15.09.2020   12:40:2215.09.2020   12:40:22

Wir bewegen Menschen,
Menschen bewegen uns.

www.piening-personal.de

Personal für alle Branchen
Passende Jobs in Deiner Nähe
Über 90x in Deutschland
Jetzt Kontakt aufnehmen: 0800 2521100

2020_10_01_Image_6_quer_A5.indd   1 07.10.2020   11:07:14

Schröder Team Verl GmbH & Co. KG 
Nickelstraße 6 | 33415 Verl |  Telefon: 05246 9288-0 | www.schroeder-teams.de

»Starke Partner«

Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizienzklasse: A+
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Der KFC Uerdingen feierte seine größten historischen Erfolge als 
Bayer 05 Uerdingen vor allem in den 1980er Jahren. Die Krefelder 
gewannen 1985 im Endspiel gegen den FC Bayern München sensa-
tionell den DFB-Pokal und ergatterten damit den größten Erfolg der 
Vereinsgeschichte. In der Folgesaison gelang zudem mit dem drit-
ten Platz in der Bundesliga die bis heute beste Platzierung. Zugleich 
schrieben die Uerdinger das „Wunder von der Grotenburg“, als im 
Viertelfinale des Europapokals der Pokalsieger Dynamo Dresden 
nach einer 0:2-Hinspielniederlage sowie einem 1:3-Pausenrückstand 
noch durch einen furiosen 7:3-Erfolg aus dem Wettbewerb geworfen 
wurde. Im Halbfinale war dann gegen Atlético Madrid Endstation. 
Nach den jüngsten Erfolgen verließ dann Erfolgstrainer Karlheinz 
Feldkamp den Verein, welcher auch heute noch zusammen mit dem 
Abzug der Bayer AG eng mit dem Niedergang des Clubs verbunden 
wird. 

Aufgrund finanzieller Schieflage wurden dem KFC bereits drei Punkte 
in dieser Saison abgezogen. So verkaufte Mäzen Michail Ponomarev 
seine Anteile im Februar an die armenische Firma „Noah Company“. 
Der Spielbetrieb ist bis zum Saisonende allerdings erst einmal gesi-
chert. Zudem wird als zentraler Aspekt für die Zukunft die Sanierung 
der Grotenburg gesehen, in der sowohl die Stadt als auch viele tat-
kräftige Fans ihren Beitrag leisten. 

Die Mannschaft 
Trainer Stefan Krämer steht in seiner zweiten Amtszeit an der Seiten-
linie des KFC vor seiner schwierigsten Aufgabe. Den Verein hatte er 
zuvor bereits im Jahr 2018 in die 3. Liga geführt. Verzichten muss der 
Coach im Abstiegskampf allerdings auf seinen wohl spielstärksten 
Offensivakteur Heinz Mörschel, den es im Winter zu Aufstiegsaspi-
rant Dynamo Dresden zog. Der Fokus in der Offensive liegt auf den 
beiden Stürmern Kiprit und Grimaldi. Die in dieser Saison weitestge-
hend stabile Defensive wird um den bundesligaerfahrenen Lukimya 
gebildet, der zugleich auch Kapitän der Mannschaft ist. Ambitionen 
an den Club zu binden.

Im Portrait
KFC Uerdingen
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Name
Jurjus, Hidde

Königshofer, Lukas

Paris, Julius

Dorda, Christian

Girdvainis, Edvinas

Kirchhoff, Jan

Lukimya, Assani

Schneider, Leon

Traoré, Haktab Omar

Albutat, Tim

Anapak, Hans

Fechner, Gino

Feigenspan, Mike

Gnaase, Dave

Göbel, Patrick

Kinsombi, Christian

Kobiljar, Rijad

Pusch, Kolja

van Ooijen, Peter

Wagner, Fridolin

Grimaldi, Adriano

Kiprit, Muhammed

Marcussen, Gustav

Osawe, Osayamen

Geb. Datum
09.02.1994

16.03.1989

22.08.2001

06.12.1988

17.01.1993

01.10.1990

25.01.1986

19.06.2000

04.02.1998

23.09.1992

10.02.2001

05.09.1997

05.08.1995

14.12.1996

08.07.1993

24.08.1999

08.04.1996

12.02.1993

16.02.1992

23.09.1997

05.04.1991

09.07.1999

12.06.1998

03.09.1993

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Kader 2020/2021
Die SG Dynamo Dresden gehört zu den sportlich erfolgreichsten, als 
auch renommiertesten Vereinen aus der ehemaligen DDR. Bis heu-
te gehört der Verein mit über 23.000 Mitgliedern zu den größten in 
Deutschland und kann zudem auf über 28.000 Zuschauern im Re-
gelbetrieb zählen. Die 1970er Jahre gelten als erfolgreichstes Jahr-
zehnt der Dynamos. Zahlreiche nationale Titel sowie unvergessliche 
Europapokalabende gegen internationale Größen wie FC Liverpool, 
Juventus Turin und Ajax Amsterdam stehen in diesen Jahren zu Bu-
che. Unter anderem wurden in dieser Zeit nur drei von 49 Partien im 
Europapokal verloren.

In den 1980er Jahren wendete sich in der Liga das Blatt. Der BFC Dyna-
mo Berlin, der vom Chef des Ministeriums für Staatssicherheit Erich 
Mielke protegiert wurde, holte über zehn Jahre in Folge die Meister-
schaft. Dennoch gelang es den Dresdenern, im April 1989 noch ein-
mal bis ins Halbfinale des Europapokals vorzudringen. Unter der Lei-
tung von Trainer-Ikone Eduard Geyer und mit namhaften Spielern wie 
Matthias Sammer und Ulf Kirsten gespickt mussten sie sich am Ende 
dem BRD-Konkurrenten VfB Stuttgart knapp geschlagen geben.  Zu-
nächst gelang zu Anfang der 1990er Jahre die Qualifikation zur Bun-
desliga, doch nach der politischen Wende und aufgrund finanzieller 
Schwierigkeiten ging es bis in die Regionalliga Nordost hinab, ehe es 
in den letzten 15 Jahren gelang, sich in der 2. und 3. Liga festzusetzen. 

Die Mannschaft 
Auch wenn Trainer Markus Kauczinski, der bereits mit dem Karlsruher 
SC Drittligameister wurde, den Abstieg nicht mehr verhindern konnte, 
zeigte sich seine Mannschaft seit der Übernahme deutlich gefestigter. 
Die Rückkehr in Liga Zwei ist in dieser Saison weiterhin das ausge-
machte Ziel. Mithelfen soll dabei der gebürtige Dresdner und Kapi-
tän Sebastian Mai, der mit seinen Nebenmannen um Talent Ehlers 
die beste Defensive der Liga stellt. Die in den vergangenen Monaten 
zumeist mit einer Dreierkette auflaufende Sportgemeinschaft gilt als 
der Aufstiegsfavorit und steht seit dem 15. Spieltag auf dem ersten 
Tabellenplatz. Wichtig für die SGD ist, dass sie nicht den einen Toptor-
jäger hat, sondern die Torjägerqualitäten auf viele Schultern verteilt. 
Neben dem jungen Königsdörffer, der wohl zu den Entdeckungen der 
laufenden Spielzeit gehört, sorgen neben Winterneuzugang Mörschel 
die umtriebigen und spielstarken Stürmer Sohm, Hosiner und Dafer-
ner für die nötigen Treffer. 

Im Portrait
SG Dynamo Dresden

Nr.
1

27

24

16

39

4

22

3

15

26

19

11

17

6

20

36

34

8

5

13

7

10

28

33

14

35

9

37

Name
Broll, Kevin

Kiefer, Stefan

Wiegers, Patrick

Becker, Robin

Ehlers, Kevin

Knipping, Tim

Kreuzer, Niklas

Kwadwo, Leroy

Löwe, Chris

Mai, Sebastian

Meier, Jonathan

Diawusie, Agyemang

Großer, Maximilian

Hartmann, Marco

Kade, Julius

Kulke, Max

Löwe, Justin

Mörschel, Heinz

Stark, Yannick

Stefaniak, Marvin

Vlachodimos, Panagiotis

Weihrauch, Patrick

Will, Paul

Daferner, Christoph

Hosiner, Philipp

Königsdörffer, Ransford

Sohm, Pascal

Stor, Luka

Geb. Datum
23.08.1995

10.07.2001

19.04.1990

18.01.1997

23.01.2001

24.11.1992

20.02.1993

15.08.1996

16.04.1989

10.12.1993

11.11.1999

12.02.1998

23.07.2001

25.02.1988

20.05.1999

10.11.2000

30.12.1998

24.08.1997

28.10.1990

03.02.1995

12.10.1991

03.03.1994

01.03.1999

12.01.1998

15.05.1989

13.09.2001

02.11.1991

05.07.1998

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Kader 2020/2021
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Stereo-Sound  
für Ihren Garten
Erleben Sie in unserer Gartenlautsprecher-Ausstellung

Von Hingucker bis unsichtbar:  

Lautsprecher, die sich nach Ihrer  

Vorstellung in den Garten eingliedern 

und für genialen Klang sorgen. Und 

dank modernster Technik bleibt die 

Musik dabei in Ihrem Garten. 

Beckhoff Technik und Design GmbH 
Uhlandstraße 2 | 33415 Verl  
05246-9260-0
www.beckhoff-verl.de

Schnelles Internet im Garten.  
Elegante WiFi-Lösungen mit  
Outdoor Access Points.

Netzwerk

WIR schaffEN
atmosphäRE Im 
GaRtEN. BERatuNG 
uNd umsEtzuNG 
aus EINER haNd. 

Öffnungszeiten: Montags geschlossen, Dienstag bis Freitag 9:00 – 18:30 Uhr, Samstag 9:00 – 15:00 Uhr
     Kundenparkplätze direkt vor dem Haus  
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Das Partner-Netzwerk des Sportclub Verl ist wieder 
ein bisschen größer geworden. Neu im Team: Die Fir-
ma Westfalen Care aus Bad Wünnenberg-Haaren.  
„Bis Verl sind es zwar ein paar Kilometer, aber auch 
wir haben mitbekommen, was der Sportclub in den 
letzten Monaten auf die Beine gestellt hat“, sagen Mi-
los Vujnovic und Matthias Bürger, beide Geschäftsfüh-
rer des Unternehmens. Und – natürlich versprechen 
sie sich schnelle Kontakte zu den vielen Unternehmen 
aus dem Unterstützerkreis des Sportclubs. Schließ-
lich ist Westfalen Care Hersteller und Vertreiber von 
Medizinprodukten und beschäftigt zwölf Mitarbeiter, 
die sich fast täglich den ständig wechselnden Bestim-
mungen der Branche stellen.
Begonnen hat das Unternehmen  mit selbst entworfe-
nen Atemschutzmasken. 

Seit Ende des vergangenen Jahres sind auch medizi-
nisch zertifizierte Masken im Sortiment – im Online-
shop darüber hinaus rund 20 Artikel, wie Covid19-
Schnelltests. Die erste größere Lieferung ist nun auch 
beim Sportclub eingegangen – doch auch einige Ver-
ler Firmen haben schon zugeschlagen. „Wir machen 
die Beobachtung, dass unsere Partner sehr häufig 
das Angebot anderer Partner nutzen. Das bedeutet 
einen weiteren Mehrwert in unserem Sponsoren-
Netzwerk“, sagt Mario Lüke, Leiter Marketing und 
Kommunikation beim Sportclub Verl. „Schön, dass 
Westfalen Care neu dabei ist.“

Die Angebote gibt es online auf:
ww.westfalencare.de – oder über den Link auf der 
Sponsorenseite auf www.sportclub-verl.de

Unsere neuen
im team

Das nennen wir „Partner Power“ – auch die Firma LA-
PARO GmbH & Co. KG in Verl-Kaunitz ist neuer Part-
ner im Business-Netzwerk des Sportclub Verl. LAPA-
RO mit seinem Hauptsitz am Kapellenweg in Kaunitz 
ist mit seinen Produkten mittlerweile in ganz Europa 
vertreten. Das Unternehmen fertigt Sicht- und Son-
nenschutz sowie Insektenschutz. In der Corona-Krise 
hat Geschäftsführer Christian Graute außerdem den 
Infektionsschutz und damit die Produktion von Plexi-
glasscheiben in seine Produktpalette mit aufgenom-
men. Ganz nach den Wünschen der Handelspartner 
fertigt LAPARO diese individuell nach Maß an.

LAPARO produziert auf einer Fläche von 1.800 Quad-
ratmetern und beschäftigt saisonabhängig bis zu 20 
Mitarbeiter. LAPARO vertreibt seine Produkte aus-
schließlich an Dienstleister. „Ich verfolge seit länge-
rem, was der Sportclub Verl leistet und freue mich, 
nun mit zum Team zu gehören“, sagt Geschäftsführer  
Christian Graute. Zur Begrüßung überreichte Mario 
Lüke ihm eine Flasche des neuen „1924“-Weins. Herz-
lich Willkommen, LAPARO, beim Sportclub Verl!

Milos Vujnovic (links) und Matthias Bürger 

Christian Graute (links) mit Mario Lüke
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Lichtblicke- 
Anlage
  
von mindestens 25 Euro und einer Mindestlaufzeit von zwei 

Jahren. Angebotszeitraum: 26. Oktober – 30. Dezember 2020 

Die Sparkasse spendet  

5 Euro für einen Fonds-

Sparplan mit einer 

 monatlichen Sparrate 

  

Regelmäßig sparen 
Schon ab kleinen Sparraten 
Flexibel bleiben 

S Sparkassen  
im Kreis Gütersloh

¸ 
¸ 
¸

S Finanzgruppe

93% vertrauen auf  
einen starken Halt. 
 
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei 
Marktschwankungen entspannt bleiben. 
 
 

 
  
Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anleger informationen, die jeweiligen 
Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale,    
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020. 

A4 Anz Lichtblicke 2020.qxp_Layout 1  06.10.20  12:23  Seite 1
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Trainer und Trainerinnen sind die Basis unserer hervorragenden Jugendarbeit, ob im Breitensportbereich oder 
im eher leistungsorientierten Fußball. Mit jeder Ausgabe möchten wir einen Coach oder Funktionär unserer Ju-
gendabteilung vorstellen, um das hohe Engagement und die Leidenschaft der Protagonisten entsprechend zu 
würdigen und Euch einen tiefen Einblick in die tolle Jugendarbeit des Sportclub Verl zu geben.

Steckbrief:
Name: 					    Nico Thebille
Alter: 					     43
Wohnort: 				    Verl
Beruf: 					     selbstständiger Eventgastronom
Lieblingsclub (außer SC Verl): 		  BVB & Arminia Bielefeld
Wo hast Du Fußball gespielt: 		  SC Verl
Beste Position zu aktiver Zeit:		  SC VERL, SCW Liemke, FC Sürenheide
Beim Sportclub seit: 			   1987

Nachgefragt
bei Nico Thebille

Nico, seit gut einem Jahr bist du neben deiner Trai-
nertätigkeit im Jugendbereich auch im Verwaltungs-
rat tätig. Wie kam es zu diesem Engagement und 
was gehört zu euren Aufgaben?

Es zeichnete sich altersbedingt ein Umbruch im VWR 
ab, so dass von Vereinsseite gezielt Personen ange-
sprochen wurden. Bei mir ist der Kontakt über Stefan 
Beckhoff und Andre Theilmeier entstanden. Da ich 
immer schon ein Typ war, der gerne Verantwortung 
übernimmt, stand die Entscheidung schnell fest, dass 
ich die Aufgabe annehme. Wir treffen uns per Prä-
senz oder Video alle 4 Wochen und unterstützen den 
Vorstand in seinen vielfältigen Aufgaben. Steuer- und 
Rechtsfragen haben wir durch Sören Schätty und 
Philip Scholz abgedeckt. Andre Theilmeier, Fabian 
Großeschallau, Stefan Beckhoff und ich teilen uns 
den restlichen Bereich auf. In meinem Bereich liegen 
die Arbeiten an der Geschäftsstelle, der Support bei 
Veranstaltungen und die Jugendabteilung.

Hast Du auch die Möglichkeit Aspekte der Jugend-
arbeit – praktisch aus erster Hand mit einfließen zu 
lassen?

Ja klar. Durch die Arbeit an der Basis bekommt man 
viel mit und kann dem VWR schnell berichten. Natür-
lich ist unsere Erste Mannschaft das Aushängeschild 
und wird bei uns intern mit der höchsten Priorität be-
handelt, aber wir haben im Verein auch viele andere 
Mannschaften, Spieler und Trainer, um die man sich 
auch kümmern muss. Es gilt eine gute Balance zu fin-
den, um allen gerecht zu werden.

Kommen wir zum Jugendbereich, wie siehst Du 
hier die Entwicklung beim Sportclub?

Wir sind sehr gut aufgestellt. Die Führungspositionen 
sind so besetzt, dass neben der sportlich-fachlichen 
Kompetenz auch das „schwarz-weiße Blut“ bemerk-
bar ist. Du musst Spaß an dem SCV und an dem Sport 
haben, nur dann funktioniert es. Natürlich gibt es im-
mer Punkte, die man verbessern kann. Aufwand und 
Ertrag müssem stimmen, und das passt aktuell finde 
ich.

Immer wieder ist auch der Spagat zwischen Leis-
tungs- und Breitensportbereich ein Thema, was ist 
Deine Meinung hierzu?

Hier muss man weiter ausholen. Beide Bereiche 
sind enorm umfangreich und wichtig. Um allen ge-
recht zu werden, benötigt man viele Kabinen, Plätze 
& Trainer. Da landen wir Woche für Woche an unse-
ren Kapazitätsgrenzen. Wir müssen aber immer im 
Hinterkopf haben, dass wir eine kleine Stadt sind und 
daher auch möglichst jedem Kind/Jugendlichen das 
Fußballspielen ermöglichen wollen.

Seit fast 5 Jahren bist du nun bereits wieder als Trai-
ner aktiv, warst aber in jüngeren Jahren auch be-
reits Jugendtrainer. Hat sich in der Zeit aus Deiner 
Sicht etwas verändert?

Zu Beginn meiner Trainerzeit war ich gerade einmal 
15 Jahre alt und bin noch mit dem Ballsack auf dem 
Fahrrad zum Training gefahren. Verrückt… Auch da-
mals haben wir schon gute Jugendarbeit gemacht. 
Heute ist alles schnelllebiger geworden. Vor Prob-
lemen läuft man weg, anstatt sie zu lösen. Oft sind 
auch die Eltern zu nah an den Kindern und machen 
den Trainern und auch den Kindern Probleme. Frü-
her konnten die Kinder sich eigenständiger entwi-
ckeln, das fehlt manchmal ein wenig.
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Kommen wir zur Verwaltungsrattätigkeit, Ihr seid 
mit Sicherheit auch vom Aufstieg überrascht wor-
den, oder?

Wenn ich von meiner Person ausgehe, dann ja. 
Wahnsinn, was die Mannschaft in dem Jahr und auch 
jetzt leistet. Finanziell gesehen spielen wir gefühlt 
jede Woche gegen den FC Bayern und holen trotz-
dem Punkte. Durch den sportlichen Erfolg wachsen 
natürlich auch die Erwartungen der Verler Fans. Aber 
uns muss bei jedem Spiel bewusst sein, dass wir mit 
deutlich geringeren finanziellen Mitteln spielen als 
unser Gegner.

Welche Zukunftsthemen beschäftigen Euch vor al-
lem derzeit?

Durch den Aufstieg müssen wir natürlich auch die 
Strukturen anpassen. Dazu gehören die Finanzen 
(Sponsoren), die Geschäftsstelle mit den handelnden 
Personen und natürlich auch das Stadion.  

Noch ein Wort zum sportlichen Abschneiden, hattest 
Du mit so einer Saison gerechnet?

Gehofft auf jeden Fall, aber gerechnet eher nicht. Es 
ist einfach eine eingeschworene Truppe, die jede Wo-
che über sich hinauswächst. 

Wenn Du einem Fremden den Sportclub Verl erklä-
ren müsstest, welche Worte würdest Du wählen?

Heimat, Familie, bodenständig, einfach geil

Sponsoren sind die Grundlage für einen langfristi-
gen Verbleib im Profifußball, warum ist der Sport-
club ein spannender Partner für regionale aber auch 
überregionale Unternehmen?

 Aktuell ist es „schick“ zum SCV zu gehen. Das Spon-
sorennetzwerk ist groß und bringt sicherlich jedem 
Unternehmer neuen Input. 

Zum Abschluss, auch Du hast drei Wünsche in Bezug 
auf den Sportclub frei.

1)	 Dauerhaftes Mitglied der 3.Liga
2)	 Ein SCV Jugendspieler mit PLZ 33415, der 	
	 den Sprung in die erste Mannschaft schafft
3)	 Wahrnehmung der guten Vereinsarbeit 	
	 der Verler Bürger.

Vielen Dank für das Interview!

Ihr Partner für moderne Gebäudetechnik

Westweg 6
33415 Verl
Telefon 0 52 46 | 70 07-0

www.elektro-beckhoff.de

n  Elektroinstallation
n  Gebäudeautomatisierung 
n  Datennetzwerktechnik 
n   Beleuchtungsanlagen
n  Brandmeldeanlagen
n  Telefonanlagen
n   Videotechnik
n  Medientechnik
n  Beschallungsanlagen
n   E-Check / BGV A3
n  Schaltanlagenbau
n   Photovoltaik
n  24-Stunden-Notdienst
n  Kundendienst
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Kälte-Klimasysteme  .  Lüftungssysteme  .  Klimadecken  .  Heizsysteme  

ERFOLG BRAUCHT GUTES KLIMA

Offi  cial Service Partner www.astec-klimasysteme.de  .  Tel. 0 52 46 . 92 76-0

www.bic-pr.de 

PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.

Ihr Unternehmen – 
unser Spielfeld.

Magazin

„Leben im Paderborner Land“

Anzeige in dem Magazin „Leben im Paderborner Land“
Der Korrekturabzug ist von Ihnen auf Satz- und sonstige Fehler zu prüfen. Wir bitten um Abzeichnung und rasche Zu-
sendung des Abzuges. Für die von Ihnen übersehenen oder nicht korrigierten Fehler übernehmen wir keine Haftung. 
Erfolgt von Ihnen bis zum angegebenen Datum keine Erklärung, so gelten Inhalt sowie Gestaltung als genehmigt. 
Dieser Korrekturabzug gilt nicht als Papiermuster.

Die Druckfreigabe muss in jedem Fall schriftlich erfolgen per Email oder Fax. 
Der Termin ist gesetzt um in Ihrem evtl. Urlaubs- oder Krankheitsfall eine Druckverzögerung zu vermeiden. 

Datum: 13.09.2019
Tel.: 0 52 52 / 96 53-0 
Fax: 0 52 52 / 96 53-19

Korrekturabzug

Druckfreigabe

Druckfreigabe nach Korrektur

weiterer Korrekturabzug notwendig

Unterschrift

DatUm

Bitte bis spätestens Montag, den 16. September 2019, 11.00 Uhr zurück faxen! 

Vielen Dank für Ihre Antwort!

Küchen Masmeier
Bergstraße 24 | 33415 Verl
Tel. 05246 4800
info@masmeier.de
www.masmeier.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 09:00 - 12:30 und 
 14:30 - 18:00 Uhr
Sa  10:00 - 13:00 Uhr

Über 40 Jahre

INDOOR. OUTDOOR. LIGHT.

GANZHEITLICHE  
KOMPETENZ

www.trilux.com/iol
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Hersteller in OWL:

COVID-19 Boson Antigen 
Schnelltest für Laien zertifiziert ab 5,99 €

Westfalen Care Typ IIR 
Medizinische MNS-Maske

ab 7,99 €

15 Masken im
praktischen Beutel
(passt in die Autotür)

Zum Start der 
Werbepartnerschaft:
April Angebotscode 
im Online Shop: 
“SCV-15%” (für Masken)

Online Shop

Verfügbare Farben: 
Schwarz, Weiss, ...
Wunschfarbe im Shop

FFP2 Maske, 
zertifiziert mit Logo

2,49 €/Stk

Gesund und aktiv 
in die Zukunft!

Einfach kostenloses, persönliches
Kick-Off-Gespräch vereinbaren

Weniger Fehlzeiten
Gut für Ihre Mitarbeiter 
und Ihr Unternehmen

Förderung des 
Team-Gedankens

Besseres Betriebsklima

Motivation & Bindung 
der Mitarbeiter an 
Ihr Unternehmen

Firmenfitness mit Sportnavi: Investieren Sie jetzt in Ihre Mitarbeiter!
Die Sportflatrate – mit einer Mitgliedschaft tausende Angebote nutzen.

Dein Ort. Dein Sport.
Dein Unternehmen. Dein Team.


